Unterrichtskonzepte für den Interneteinsatz mit Multifunktionsgruppen

Themenvorschläge
Deutsch:

· Bewerbung 

· Arbeitszeugnis

Sozialkunde:

· Gewerkschaften

· Rechtliche Grundlagen (Bilder aus dem Internet usw.)

· Familienrecht (Eherecht, Erbrecht)

Unterrichtskonzept Bewerbung

· Einstieg 

· „lustige“ Bewerbung (s. Lebenslauf von Karl Valentin; ungewöhnliche Anschreiben z.B. aus der Marketing-Branche; missglückter Versuch einer Bewerbung)

· [image: image1.wmf]Fallbeispiel mit konkreter Person, die sich bewerben möchte

· Brainstorming

· Gruppen selbstständig Arbeitsaufträge bearbeiten lassen (s. Einzel-Arbeitsaufträge)

· Ergebnisse präsentieren lassen (Power Point, fertige Bewerbungsmappe usw.)

Thema: Bewerbung
(Gruppenaufteilung)
[image: image2.wmf]
Gruppe 1: Aufbau einer Bewerbungsmappe

Gruppe 2: Bewerbungsanschreiben

Gruppe 3: Lebenslauf (+ Anlagen z.B. Foto, Zeugnisse usw.) 

Gruppe 4: Vorstellungsgespräch

Gruppe 5: Einstellungstests (Assessment-Center)

Gruppe 1: Aufbau einer Bewerbungsmappe

Aufgaben: 

1. Starten Sie die Programme WORD und Internet Explorer!

2. Lesen Sie das folgende Fallbeispiel und die Arbeitsaufträge aufmerksam durch! Hinweis: Nutzen Sie bei der Beantwortung der Fragen alle Ihnen zur Verfügung stehenden Informationsmittel, insbesondere das Internet!
Fallbeispiel: Ausbildung beendet, nicht übernommen ( Stellensuche; evtl. noch Stellenanzeige mit einbauen (könnte auch per PC gezeigt werden, z.B. unter bestimmter Adresse oder auf Diskette o.ä.)

3. Stellen Sie den Aufbau der „klassischen“ Bewerbungsmappe zusammen!
Aufbau Bewerbungsmappe (Was kommt rein?)

4. Geben Sie Tipps, was man beim Zusammenstellen dieser Mappe generell beachten sollte!
Allgemeines zum Beachten (z.B. Farbe)

5. In welcher Reihenfolge sollten die Unterlagen eingelegt werden?
Reihenfolge der Unterlagen

6. Welche Besonderheiten gibt es bei der Auswahl und Gestaltung des Briefumschlags zu beachten?
Kuvert (z.B. groß genug) 

7. Finden Sie im Internet mindestens drei verschiedene Angebote für Bewerbungsmappen und erstellen Sie einen Angebotsvergleich (Welche Mappe würden Sie wählen – Begründung!)
Preis – Leistungsverhältnis der Mappen beurteilen (s. Angebote im Internet)

8. Sie erhalten von Ihrem Betreuer verschiedene Bewerbungsmappen. Beurteilen Sie diese im Hinblick auf die in Frage kommende Stelle!
verschiedene „Bewerbungsmappen“ besorgen: Schüler sollen beurteilen (auch beurteilen: Für welche Stelle?)

9. Stellen Sie einen Einkaufszettel für die Bewerberin zusammen und erstellen Sie auch einen Zeitplan, der eingehalten werden sollte, beginnend mit dem Erscheinungsdatum der Stellenanzeige!
 „Einkaufszettel“ für Bewerber, evtl. Zeitplanung

10. Erstellen Sie aus den Antworten zu den Fragen 3, 4, 5, 6, 9 eine PowerPoint-Präsentation (die Sie danach natürlich vor der Klasse präsentieren) sowie mit Hilfe von WORD ein kurzes Merkblatt für Ihre Mitschüler!

Adressen für „Bewerbungsmappen kaufen“:

www.pearl.de
http://www.berufszentrum.de/shop/shop.htm
Gruppe 2: Bewerbung - Anschreiben

Aufgaben: 

11. Starten Sie die Programme WORD und Internet Explorer!

12. Lesen Sie das folgende Fallbeispiel und die Arbeitsaufträge aufmerksam durch! Hinweis: Nutzen Sie bei der Beantwortung der Fragen alle Ihnen zur Verfügung stehenden Informationsmittel, insbesondere das Internet!
Fallbeispiel: Ausbildung beendet, nicht übernommen ( Stellensuche; evtl. noch Stellenanzeige mit einbauen (könnte auch per PC gezeigt werden, z.B. unter bestimmter Adresse oder auf Diskette o.ä.)

13. Welche formalen Dinge (z.B. Zeilenabstände) müssen bei dem Bewerbungsanschreiben eingehalten werden? 
Informieren über formale Dinge im Internet

14. Wie sollte ein optimales Anschreiben inhaltlich aufgebaut sein?
Informieren über Inhalt im Internet
15. Erstellen Sie in WORD ein „Musteranschreiben“ für das Fallbeispiel!
Erstellen einer Musterbewerbung in WORD
16. Erstellen Sie aus den Antworten zu den Fragen 3 und 4 eine PowerPoint-Präsentation (die Sie danach natürlich vor der Klasse präsentieren) sowie mit Hilfe von WORD ein kurzes Merkblatt für Ihre Mitschüler!
Erstellen einer PP-Präsentation über 4. und 5. (z.B. mit Links)
Gruppe 3: Lebenslauf

Aufgaben: 

17. Starten Sie die Programme WORD und Internet Explorer!

18. Lesen Sie das folgende Fallbeispiel und die Arbeitsaufträge aufmerksam durch! Hinweis: Nutzen Sie bei der Beantwortung der Fragen alle Ihnen zur Verfügung stehenden Informationsmittel, insbesondere das Internet!
Fallbeispiel: Ausbildung beendet, nicht übernommen ( Stellensuche; evtl. noch Stellenanzeige mit einbauen (könnte auch per PC gezeigt werden, z.B. unter bestimmter Adresse oder auf Diskette o.ä.)

19. Welche formalen Kriterien sollten bei einem Lebenslauf eingehalten werden? 
Informieren über formale Dinge im Internet
20. Wie sollte ein optimaler Lebenslauf inhaltlich aufgebaut sein?
Informieren über Inhalt im Internet
21. Erstellen Sie in WORD einen „Musterlebenslauf“ für das Fallbeispiel!
Erstellen eines Musterlebenslaufs in WORD

22. Erstellen Sie aus den Antworten zu den Fragen 2 und 3 eine PowerPoint-Präsentation (die Sie danach natürlich vor der Klasse präsentieren) sowie mit Hilfe von WORD ein kurzes Merkblatt für Ihre Mitschüler!
Erstellen einer PP-Präsentation über 4. und 5. (z.B. mit Links)

Gruppe 4: Vorstellungsgespräch

Aufgaben: 

23. Starten Sie die Programme WORD und Internet Explorer!

24. Lesen Sie das folgende Fallbeispiel und die Arbeitsaufträge aufmerksam durch! Hinweis: Nutzen Sie bei der Beantwortung der Fragen alle Ihnen zur Verfügung stehenden Informationsmittel, insbesondere das Internet!
Fallbeispiel: Ausbildung beendet, nicht übernommen ( Stellensuche; evtl. noch Stellenanzeige mit einbauen (könnte auch per PC gezeigt werden, z.B. unter bestimmter Adresse oder auf Diskette o.ä.)

25. Erstellen Sie eine Liste mit allgemeinen Dingen, die bei einem Vorstellungsgespräch (und der Vorbereitung darauf) beachtet werden sollten!
Allgemeines (z.B. pünktlich, Kleidung usw.)
26. Überlegen Sie sich mögliche Fragen, die bei einem Vorstellungsgespräch gestellt werden könnten!
Mögliche Fragen 

27. Finden Sie (best-)mögliche Antworten zu Ihren Fragen von Aufgabe 4!
Bestmögliche Antworten

28. Bereiten Sie zwei Rollenspiele zum Thema „Vorstellungsgespräch“ vor: zunächst ein „verbesserungsfähiges“, danach ein gut gelungenes Gespräch!
Vorstellen von Beispielen (Rollenspiele) z.B. 1xgut, 1xschlecht

29. Fassen Sie die Ergebnisse von Frage 3 und 5 zu einer PowerPoint-Präsentation zusammen (die Sie danach natürlich vor der Klasse präsentieren). Erstellen Sie außerdem mit Hilfe von WORD ein kurzes Merkblatt für Ihre Mitschüler!

Gruppe 5: Einstellungstest

Aufgaben: 

30. Starten Sie die Programme WORD und Internet Explorer!

31. Lesen Sie das folgende Fallbeispiel und die Arbeitsaufträge aufmerksam durch! Hinweis: Nutzen Sie bei der Beantwortung der Fragen alle Ihnen zur Verfügung stehenden Informationsmittel, insbesondere das Internet!
Fallbeispiel: Ausbildung beendet, nicht übernommen ( Stellensuche; evtl. noch Stellenanzeige mit einbauen (könnte auch per PC gezeigt werden, z.B. unter bestimmter Adresse oder auf Diskette o.ä.)

32. Informieren Sie sich über die verschiedenen Formen von Einstellungstests!
Informieren im Internet
33. Finden Sie Strategien zur Beantwortung von Einstellungstest!
Strategien zur Beantwortung (z.B. Arbeitsanweisung sorgfältig lesen)

34. Erstellen Sie einen eigenen Test, den Sie danach an der Klasse „ausprobieren“ werden!
evtl. eigener Test erstellen und am Rest der Klasse ausprobieren

35. Fassen Sie die Ergebnisse von Frage 3 und 4 zu einer PowerPoint-Präsentation zusammen (die Sie danach natürlich vor der Klasse präsentieren). Erstellen Sie außerdem mit Hilfe von WORD ein kurzes Merkblatt für Ihre Mitschüler!

Vorteile des Unterrichtskonzepts „Bewerbung“ gegenüber „herkömmlichem“ Unterricht
· [image: image3.wmf]Schüler lernen gleichzeitig, mit dem Computer und mit verschiedenen Programmen (Internet Explorer, WORD, PowerPoint) umzugehen 

· Weniger Kopierkosten, da Schüler Infos über Internet bekommen

· Mehr Glaubwürdigkeit gegenüber Schülern, da „externe“ Quellen anstelle des Lehrers

· Abwechslung gegenüber „normalem“ Unterricht

· Schüler können leichter „alleine“ gelassen werden (gleichzeitig Förderung der Teamarbeit in den Gruppen, gegenseitige Hilfe?)

· Gefundene Infos können auch im „echten Leben“ angewendet werden (z.B. Bestellen von Bewerbungsmappen) 


















































































